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Ingenieur, roeïc^er al§ ißräfibent bet grofjrät lichen ffom-
wiffion anläßlich bet iBehanblung beS jwetten Straßen»
to programmes im aargauifchen ©rofjeit ÏRat referierte,
Jot in einem Irtifel in ber „Schwerer greten greffe"
fftne non oben genanntem Slanbpuntt ganj abgehenbe
Meinung jum luSbtucî gebraut. ©r fdjretbt wörtlich,
haß et In feinem SReferate auSbrüdEHd) betont höbe, baß
Garnit (gemeint ftnb ßiiffe in ber «Straffe Sdjtnjnacï)—
®tugg) bie 33etonfiraße nidfjt etlebigt fei; bie SRiffe haben
Auf einen genfer in ber luSführung aufmextfam gemacht,
her in Qufuttft ju oermeiben ift. (St ft^teibt roeiter,
Jafj ber in feinem ^Referate genannte preis oon ffr. 18.50
fûï ben Ouabratmeter Setotiftraße auf einem Qrrtum
beruhe uub te lit mit, baff im laufenbett gahre in ber
®d)i»et/s netf^iebene luSführmtgen jum greife non
Sr. 12.45 bi§ gr. 14.50 per öuabratmeter gemacht mot»
ben feien. |jetr Stationalraî gfchoEEe menbet fiel) auch
Segen bie Stimmen, welche auf bie Sdjmlerigfeiten hin»

Reifen, bie entfielen Eönnten, wenn bie unter ber «öeton»
becîe Üegenben SiBaffexfeitungen, Äabtl ec." repariert wer»
to mfiffen. Plefe Seitungen feien geroôtpltch ju beiben
leiten ber Strafe oerlegt, too man ofme weiteres baju
gelangen Eömie; eS biete auci) feine großen Schwierig»
ton, oon ber Seite ber unter bie Petonptattcn p graben,
S'a bie Seitungen ju erretten.

Poß im übrigen bei gutem 2Bißen unb fachgemäßer
j*n§fûhrwtg Pad)!eile ber 3lrt gar nic^t auftreten Eönnen,

"9t ein IrtiEel oon fterrn StabtingenieurÄeller
*" torfdjach in Pr. 29 u. 30 ber „gü. <Sd)wet}. $anb<
totogtp.". ©r fcljteibt, baß bie ©emeütbe Porfchad) im
jJ%e 1909 bie .ßauptftraße oom 'SBaïjnîjof jum £>afen
etoniett habe unb baß bie SSeionbetf? feit jenem $ahre
>e metjr aufgenffen ju werben brauste, meil oor @r»

p'Uttng beS SSelageS fäiritlicße Seitungen inftanb gefteflt,
Ï}** ®*gängt würben. @8 geigt fid), baß bei fad)män»

MCjer 9lu8fül)rung ber Settungen nießt äße ffafjre an

^tom grflidtt werben muß unb baß beShalb feljr root)l
»
" '-öetonbelag auch auf fotclje Straßen gelegt werben

91«'« SMer fprit^t fid) im übrigen in feinem

hi» ®ber hen Petonbelag lobenb au8 unb erwähnt
<\ ®erfd)rolnbenb fleinen UnterljaltSfoften in ben 19
ftora, in welken bie .ßauptftraße in Porfd)ad) nun fd)cm

-öeton ausgeführt ift.

§0% « SftaÄ&ericfyte*
2o ^toeridjt 0«$ Rosien (©laruS). (Äorr.) Im
k ' öftober 1928 fanb in fpaSlen bie gemeinberätlidje
L "jgtholjgant fiait, welche oon gntereffenten feßr ftarf
bov ®eï bieSjährige, oon ber ©emetnbe |)a§len
ij^''öaimene $auptholjf<|lag umfaßte ein 3Raß oon

tithh ^ 'al ®te @ant jettigte ben hah«" ©xlöS oon

Pet F*' einem greife oon jirfa gr. 40
lebt*** bern Stoct entfpricht, SDaS ^olj oon
Stv« 8«tet Üualität, uttb eS ift ju erwarten, ba§ bie

i^g j Pöttoerhciltntffe fo feien, bamit ben $otjern für
loL '^®ere unb gefahroofle Arbeit auch «i« regier $ag=
^abv t ® 51" btefer ®ant machte man audh bie

f)of,v,"^'«ang, ba^ bie i»oljergSnter bie Sage auf bem

juoerfldhtlidh ju beurteilen fdheinen.

^iet i?tt ^e'8*'ung in SBattwU (St. (Saßen). (Sorr.)
(lema;„totltcl)e SBalbbeft^er (DrtSgemeinbe Cappel, Otts-

locttö " politifdße ©emetnbe SBattroil, fotoie bie
bag ^^Ibungen bom Poggenburg) hohen jufammen
^abeif?v"toe Quantum bon 1600 geftmeter fiehenbeS

öffentliche Stetgerung gebracht. Sei bem
ithönaj 37 Safe mürben gang befonberS für bie
töiä o ©tarfholjpartien ber DrtSgemetnbe Cappel
Steife Vt.Seftmeter 3Ritteiftamm) aufjerorbentlich Ejoße

J (btg 70.—) liegenb im SSalb erhielt.

Cotentafci.
f ©ßtl Stîilna^er, oit SpengSetmeifier in Snjern,

ftarb am 16. DEtober im liter oon 60 fahren.

f SoEob SRottenberger, Soumeifter in SSettingeu
(largan), ftarb am 25. DEtober im Itter oon 64 fahren.

üerscbiedcnes.
©emeinöeftuben» unb ®emeinbehaufer » fprojeïte.

3luf bem ©ebtete ber SBohltütigEeit gehören bie 23eftre=
bungen jur S^affung oon ©emeinbefiuben unb CSemeinbe--

hSufern ju ben erfreulichften. ®aS 3BerE ift in gutem
©ebeihen, tnbem gegenwärtig oielerortS bie SermirEltchung
Eleinerer unb größerer fßrojefte angeftrebt wirb. SBir
haben in ber Schweij tnSgefamt 73 ©emeinbefiuben unb
©emeinbehäufer, wobei bie 13 Setriebe beS gürcher
grauenoereinS nicht mitgerechnet finb.

lutoflen*®th®etf[lur§. P)ie©ontinental Sicht'
unb lpparatebau @efetlfchaft in ®übenborf
oeranftaitet oom 13.—15. ßtooember 1928 für ihre
îfunben unb weitere Qntereffenten neuerbtngS einen
SchroeifjfurS, an bem ©etegenheit geboten ift, fich mit
bem S^weißen ber oerfchiebenen SRetaße oertraut ju
machen. Sowohl ber theoretifdje, wie auch her praftifche
Unterricht wirb oon geübten gadjleuten erteilt. SRan oer-
lange fofort bas ausführliche SKogramm oon obiger
©efeßfehaft.

£iferatu^
SddhnungSüortogen für öen ^tifïolïotlosrsSScïttf. (Korr.)

herausgegeben oom Schweij. Spengler= unb
f alla teur S erb a nb. 5Rit befonbercr SerücEfichti»

gung ber UnterrichtSexteilnng an ©ewerbe» unb gort»
bilbungSfchulen, fowie beS SclbftunterridhteS.

©in überaus tüdhtigeS, anfchauli^eS unb technifdj
heroorragenbeS SorlagenwerE, baS entfliehen eine große
SüdEc im ^nftaßationS=SehrlingSwefen wie in ben @e»

werbe» unb gortbilbungSfchuten auSfüßt. lüS bem Sor»
wort fei feftgehalten : „9Dle Sehrtinge im QnfiaßationS»
beruf Eonnten an oieten ©ewerbefcljulen nicht richtig be»

fchäftigt werben, weil bem Sehter nichts pr Serfügung
ftanb, baS er als ©runblage für ben Unterricht hätte
oerroenben Eönnen. ®er Schwei}. Spenglermeifter» unb
3nftaßo.teuroerbanb, als hauptlntercffent an ber richtigen
luSbitbung ber Sehrltnge in btefem gach, hol eS baher
unternommen, biefem SRangel abjuhelfen unb bte nötigen
©runblagen für einen gebeihtt<hen Unterricht ju fdhaffen.
Iber nicht nur bem Setjrer an ber ©emerbefchule wiß
eS Anregung geben, fonbern auch hem angehenben ®e»

feßen unb äRetfter. gum folgerichtigen ®enEen nnb
Qberlegen foß eS anfpornen. Parum woßen bie SSor»

lagen nid^t einfach Eoptert fetn, fonbern oerftanben wer»
ben unb als SRufter baju bienen, wie eine gnftaflationS»
jeldhnung bmchaeführt werben Eann unb wie bie Sei»

AspHaiflack, iisenlack
Efeol (Isolieranstrieh iilr Beton)

Schiffskiff, Jutesfricke
roh und geteert [5059

E. BECK, PIETERLEN
Dachpappen- und Teerproduktefabrik.
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Ingenieur, welcher als Präsident der großrätlichen Kom-
wission anläßlich der Behandlung des zweiten Straßen-
bau Programmes im aargauischen Großen Rat referierte,
hat in einem Artikel in der „Schweizer Freien Presse"
seine von oben genanntem Standpunkt ganz abgehende
Meinung zum Ausdruck gebracht. Er schreibt wörtlich,
daß er tn seinem Referate ausdrücklich betont habe, daß
damit (gemeint sind Risse in der Straße Schtnznach—
Brugg) die Betonstraße nicht erledigt sei; die Risse haben
auf einen Fehler in der Ausführung aufmerksam gemacht,
der in Zukunft zu vermeiden ist. Er schreibt weiter,
daß der in seinem Referate genannte Preis von Fr. 18.50
mr den Quadratmeter Betonstraße auf einem Irrtum
beruhe und teilt mit, daß im laufenden Jahre in der
Schweiz verschiedene Ausführungen zum Preise von
Fr. 12.45 bis Fr. 14.50 per Quadratmeter gemacht wor-
d«n seien. Herr Nalionalrat Zschokke wendet sich auch
gegen die Stimmen, welche auf die Schwierigkeiten hin-
weisen, die entstehen könnten, wenn die unter der Beton-
decke liegenden Wasserleitungen, Kabel:c, repariert wer-
den müssen. Diese Leitungen seien gewöhnlich zu beiden
Seiten der Straße verlegt, wo man ohne weiteres dazu
gelangen könne; es biete auch keine großen Schwierig-
ketten, von der Seite her unter die Betonplattcn zu graben,
Uw die Leitungen zu erreichen.

Daß im übrigen bei gutem Willen und suchgemäßer
Ausführung Nachteile der Art gar nicht auftreten können,
delegt à, Artikel von Herrn Stadtingenieur Keller
w Rorschach in Nr. 29 u. 30 der „III. Schweiz. Hand-
werkenà.". Er schreibt, daß die Gemeinde Rorschach im
<5«hre 1909 die Hauptstraße vom Bahnhof zum Hafen
etontert habe und daß die Betondecke seit jenem Jahre
le wehr aufgerissen zu werden brauchte, weil vor Er»

llmung des Belages sämtliche Leitungen instand gestellt
",'d ergänzt wurden. Es zeigt sich, daß bei fachmäu-

llcher Ausführung der Leitungen nicht alle Jahre an
evselbkn geflickt werden muß und daß deshalb sehr wohl

Betonbelag auch auf solche Straßen gelegt werden

A«'» Keller spricht sich im übrigen in seinem
wkel über den Betonbelag lobend aus und erwähnt

<> verschwindend kleinen Unterhaltskoften in den 19
s^Aen, ju welchen die Hauptstraße in Rorschach nun schon

Beton ausgeführt ist.

Holz - Marktberichte»
Zd aus Haslen (Glarus). (Korr.) Am
o,

' Oktober 1928 fand in Haslen die gemeinderätliche
h^.vptholzgant statt, welche von Interessenten sehr stark

^
lucht war. Der diesjährige, von der Gemeinde Haslen

àf^'vmmene Hauptholzschlag umfaßte ein Maß von

ità ^ Die Gant zeitigte den hohen Erlös von
Per ^00, was einem Preise von zirka Fr. 40
sekr^ dem Stock entspricht. Das Holz ist von

^ ltuter Qualität, und es ist zu erwarten, daß die

ih^ Aortverhältnisse so seien, damit den Holzern für
là Awere und gefahrvolle Arbeit auch ein rechter Tag-

'3 bleibt. An dieser Gant machte man auch die

Hvl.^hwung, daß die Holzergänter die Lage auf dem

k recht zuversichtlich zu beurteilen scheinen,

ihjer ^Versteigerung in Wattwi! (St. Gallen). (Korr.)
pew»^uentliche Waldbesitzer (Ortsgemeinde Kappel, Orts-
àt»at8 vnd politische Gemeinde Wattwil, sowie die
dyZ n^?!dungen vom Toggenburg) haben zusammen

^ià »gliche Quantum von 1600 Festmeter stehendes
^rka, k ì ""f öffentliche Steigerung gebracht. Bei dem

î^nst» V 37 Lose wurden ganz besonders für die
Az » Starkholzpartien der Ortsgemeinde Kappel
Vreiî 'v .Festmeter Mittelstamm) außerordentlich hohe

(ms Fr. 79.—) liegend im Wald erzielt.

SstsNtafel.
-Z- Carl Schwacher, alt Spenglermeister in Luzern,

starb am 16. Oktober im Alter von 60 Jahren.
P JakoS Mattenberge?, Baumeister in Wettwgeu

(Aargau), starb am 25. Oktober im Alter von 64 Jahren.

tlmÂiîâêNî;.
Gemeindestàn- und Gemeindehäuser - Projekte.

Auf dem Gebiete der Wohltätigkeit gehören die Bestre-
bimgen zur Schaffung von Gemeindestuben und Gemeinde-
Häusern zu den erfreulichsten. Das Werk ist tn gutem
Gedeihen, indem gegenwärtig vielerorts die Verwirklichung
kleinerer und größerer Projekte angestrebt wird. Wir
haben tn der Schweiz insgesamt 73 Gemeindestuben und
Gemeindehäuser, wobei die 13 Betriebe des Zürcher
Frauenvereins nicht mitgerechnet sind.

Autogen-Kchweißkms. DieContinental-Licht-
und Apparatebau-Gesellschaft in Dübendorf
veranstaltet vom 13.—15. November 1928 für ihre
Kunden nnd weitere Interessenten neuerdings einen
Schweißkurs, an dem Gelegenheit geboten ist, sich mit
dem Schweißen der verschiedenen Metalle vertraut zu
machen. Sowohl der theoretische, wie auch der praktische
Unterricht wird von geübten Fachleuten erteilt. Man ver-
lange sofort das ausführliche Programm von obiger
Gesellschaft.

LiteVÄtM,
Zeichzmngsvorwgen für den JnstallatisnsSeruf. (Korr.)

Herausgegeben vom Schweiz. Spengler- und In-
stallateur-Verb and. Mit besonderer Berückstchti-

gung der Unternchlserteilung an Gewerbe- und Fort-
bildungsschulen, sowie des Selbstunterrichtes.

Ein überaus tüchtiges, anschauliches und technisch

hervorragendes Vorlagenwerk, das entschieden eine große
Lücke im Jnstallations-Lehrlingswesen wie in den Ge-
werbe- und Fortbildungsschulen ausfüllt. Aus dem Vor-
wort sei festgehalten: „Die Lehrlinge im Installations-
beruf konnten an vielen Gewerbeschulen nicht richtig be-

schäftigt werden, weil dem Lehrer nichts zur Verfügung
stand, das er als Grundlage für den Unterricht hätte
verwenden können. Der Schweiz. Spenglermeister- und
Installateurverband, als Hauptinteressent an der richtigen
Ausbildung der Lehrlinge in diesem Fach, hat es daher
unternommen, diesem Mangel abzuhelfen und die nötigen
Grundlagen für einen gedeihlichen Unterricht zu schaffen.
Aber nicht nur dem Lehrer an der Gewerbeschule will
es Anregung geben, sondern auch dem angehenden Ge-
seilen und Meister. Zum folgerichtigen Denken und
überlegen soll es anspornen. Darum wollen die Vor-
lagen nicht einfach kopiert sein, sondern verstanden wer-
den und als Muster dazu dienen, wie eine Installations-
Zeichnung durchgeführt werden kann und wie die Lei-

âZpkâlsà, NsZsnIsck
RvoS MMM W KW

Zàkkskîtt, Jutestrieke
roti unc! geteert ;S0S9
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tungen btmerifionieït werben foHen. ®em Qnïjnlte nat§
lehnen ftcÇ bie Vorlagen eng an bie Begleitungen jitt
3l6nal;me bet* Sehrting?präfuugen im ^fufiaüatenr&eruf
an, beibe ergänzen einanber jum Seil. Benn bem 5lic|P
fadjmann biefe ober jene Maßnahme rticEjt ohne weitere?
îlar fein foOte, fo wirb er ju berartigen fragen bie 2lnt=

Worten $unt größten Seil im Inhcmg finben. Bir motten
wünfchen, bafi bte Vorlagen in allen gadjfrelfen ben
©inn für gute unb fachgemäße Slrbeit wedten; bann ift
ihr 3wect erreicht. ®em Verfaffer biefer geicljmmg?'
»orlagen, Çerrn 3116. ©twîi, ffachlehwr ber Sehtwerî*
ftätte Sern, forote feinen Mitarbeitern fei and) an biefer
Stelle ber befte ®ant au?gefprochen."

Ba? enthält ba? Vorlagewerf?
$n mufiergültigen, teilweife farbig gehaltenen Vlättcrn

einige? über geometrifche? foweit e? ben 3«=
ftaliateurberuf anbetrifft; bann ffkojefüotten nnb ©djntiie
einjelner Qnfiaüation?befianbteile unb Apparate ; weiter
In @rimb= unb Slufrijj, teilweife auch in apnometrif^en
®arfteüungen etner Bafcl;berb ein ricljt un g, eine? Vab=

jimmer? mit eleïlrifchew ^»elfjwafferfpei^er al? Vab=

wafferwäcmer, eine? ©feîtroboiler?, einer Vieberbcud:;
wafferoerforgung mit ©leîtroboiler, eine? Sabejimmer?
mit @a?babeofen, 3lbortanlagen mit ©pill^a^ncn unb
mit Veferooirfpülung. @nblit| folgen ganje QPfiaüatione«
non ©tnfamilienhäufern unb non Me^rfamilienhaufcrn.
Vortrefflich flnb aucf) bie beigegebenen ©eflärungen, bie

wertooüe Angaben enthalten, warum bie $nftaHationen fo
unb nicht anber? au?geföhrt werben müffen ; ferner wirb
hingewiefen auf fehlerhafte Slnlagen. (§? ift eine wahre
greube, biefe? Ber? p fiubieren, @? ift ihm weitefte
Verbreitung p wünfchen. @3 gehört nicht bloß in bte

Schuten, fonbern in ba? ,£mt? jebe? QnftaüateurS. K.

weldje „unter Kljiffre" erfdjeinen fottett, mode man 50
itt Warfen (für Qufenbung ber Offerten) unb raenn bie gw
mit Slbreffe beS ffrageftellerS erfebeinen foil, 20 @13. beließ®"*

ÜBertn feilte Marlen mügefii)tcft Werben, lantt bte ffrhß®

nid^t aufgenommen werben.;
524, 28er liefert iBtocfijalter für ©infachgang, eoent. ß®'

braucljt, aber neuem ©tjftemS? Offerten mit Preisangabe tint®*

©ijiffre 524 att bie ©gpeb.
525. 28er hätte abzugeben neuen ober gebrauchten î*feffet für 2—3 2ltm. ®ruc£, foroie 1 ©ufjröhre oott 2,50 m 8a"8®

unb 50—60 cm ®urct)meffer? Offerten mit Preisangabe an 3"*

SJtiiri, med;. 2Bagiterei, @cbinjnaclp®orf (2(argait). *

„
«520, 28er hat abzugeben: a. ®leid)ftrom=2Jtotor "b®®

®qitamo, 30-40 PS, 220 -260 Sßolt; b. 1 Senij für 30 -40 Pj
ca. 35—40 cm breit? Offerten unter ©Ejiffre 526 an bie ©£P®b*

527. 28er hätte 1 Sîehlmafchine mit 4—5 Sltefferweßen, "®"

ober gebraucht, abzugeben? Offerten unter ©hiffre 527 an bte

©gpebition.
528t 28er liefert Heine ^omprefforeu für

fahren? Singebote unter ©hiffre 528 an bie ©£peb. -,
529, 2Ber hat gebrauchte T=23alfeu ober ®ifferbinger, P®"r

30—50, abzugeben? Offerten unter (Sljiffve 529 an bie ©£P®®;

550t 28er fyat gebrauste ober neue @d)ïacîenpfot^
gemeutftein=2Jtafd)ine, ©pftem ©ilia, abzugeben mit genauer w®'

fdjreibititg? Offerten an §ermann ffontana, SteigoIbSwil.
581. 28er hätte Slroenljol,;, geeignet für geft., £äfer, a®ä"'

geben? Offerten an gmngifer, Paugefdjäft, SJlobSlcerau.
532. lieber eine Sîud;e mirb fdjroer geîiagt, bah 6®i6® u'

§
fpri^er unb fonftige SBefd;mu^ungeit beS KüdjenbobenS, ber
gelben unb fchtoar^ett Qementplättli befteht aber tabeiloS er(;aa®

ift, immer nur mit größter Mühe roeggepuht roerbeit fönneit.
jemanb ein Priiparat empfehlen, mit metd;em ber Slobeu 6®®%
belt werben fönnte, um j. 2t bie porett gäiylid; unb abfew;

bauerhaft gît fcï;tiehen, bantit alle tBefchmittjungen nur oberfiäctjlw
haften mtb leidjt 311 entfernen finb? Mitteilungen unter ©hiff""
an bie ©jpeb. *

533. 28er liefert ©piegetglaS für SOtöbetpecte, {fenftergm
für Sîarrofferieit Offerten mit Preisangabe unter ©h'Tf®®

ait bie @ïpeb.
534. ®3er I;at abzugeben : ©perrhotplatten in uerfcfjicbeite

ôolgarten, fÇourniere für SJlbbeljtoecfe, erftîlaffigeS biirreS ©uw®"i{
©ichem utib Sîuhbaumhol^ in uerfd;iebenen ©tärt'cn? Offerten'"'
äuherfter Preisangabe erbeten an poftfad) 13222, §od)borf

535. 28er hätte gebrauchte, aber tabeüoS erhaltene
fäge abzugeben? Offerten unter ©h'ff®® 535 an bie ©jpeb.

536. 2Ber liefert 3}unbftabhobetmafchinen? Offerten 1"

Preisangaben an §aitS fReinharb, §oljroarenfabri£, @aa)P '

537. 28er hätte gebrauchten, aber gut erhaltenen ®lt®b'® J

Steffel (©uljer ober SîluS) für Stieberbruefbautpf oon
öeiäflädje abzugeben? Offerten mit Preisangaben an 28. ©fp'
& ©ohne, 2BoIfettfcf)ie^en. ^538. 28er liefert Sîahmeit für Silber in oerfdjiebeueu P® '

fileit? Offerten an ffrih @d;ärer ©ohn, @üSroit (Sujerit).

HîlfWW«W.
2tuf (frage 510, „ffrico" 21,=®. Sritgg liefert Sacfe ""

Sacffarbeit für alle ßioede unb Seanfpruchuttgen.
2Utf ffrage 513. ®ie gefachten ©d;al= unb ©erüftbre'®,

unb ©erüftftangeu hat fofort abzugeben bie (finita £>eittr. @.Çh"" '

©ot^grojahanblung, §orn (Shurgau).
21uf (frage 514, Setonmifd;mafd)inen erhalten @®® "

Dîobert ®olbfd;mibt, 28affenplahftrajie 37/39, 3mi®h- sie
2Utf ffrage 514. @ute Seton=9Jtifd;mafd)inen oermietet "

^

„fRubag", Dlottmaterial unb Saumafd;ineu 21=®., ©tampf®"®"® '
ftrafie 12, gürid;. „

2Utf ^rage 514. Setomnifd;mafchinen in biuerfett ©i""
oermietet bie Stöbert 2lebi & ©ie. 21.=©., gitrid;.

2litf ffrage 516, 28enbeit ©ie fici; für Slunftfteinformen
Stöbert ©olbfehmibt, 28affenplahftrajje 37/39, gitrid).

21uf ffrage 517. ®ie 21.=®. Dtma in DIten liefert Sanbfaß®'

mit SreiSfäge, Sohr= unb fiehltttafchine fombiniert. „
Stuf ffrage 517. Saubfägeit uitb-îotnb. Slrcifägeit mitj»®i

unb S3ohrmafd)ine liefert bie SOtafchinenfabvil Staitfdjenbacl; äl-'V"
©chaffhaufen.

2luf ^rage 517. Sanbfäge fombin. mit ®reiSfäge, äj.
mafdjine unb Sîel)linafd)me liefern £>. Sremtetfen & ©ie., w"l j

Stuf grage 517. Sanbfägett fombin. mit Sanbfäge, Sîre'^1 "
itttb ^ehlmafchine liefert 8. ©obel, ©itterftrahe 210, Safel.

21uf ffrage 517, Saitbfägeu fombin. mit SlreiSfäge,
unb Kel;lmafd)ine in oerfd;iebenen SluSführungeu bauen 21. 2Jt"

& ©ie., StJlafd)tnenfabvif unb ©ifengiefserei 21.=©., Sruaa (2la®»ll

©îi^miffiott^^lnjciôer^
Eidgenossenschaft. OHpieoat'bcitcit gitut uciteM

gcbätibe in ©iel. piäne ic. bei ber ®ireftion ber eibß. »

ïrag«w.
NB. ©etrfnuf?«, ®a«fd;= unb Slrbeitögcfncfje werben

unter biefe Slubrif itid;t aufgenommen ; berartige Sln jeigeii
gehören in ben gnfefateutetl beS SlatteS. — ®en fragen,

beziehe ich vom
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tungen dimensioniert werden sollen. Dem Inhalte nach
lehnen sich die Vorlagen eng an die Wegleitungen zur
Abnahme der Lehrlingsprüfungen im Jnstallateurberuf
an, beide ergänzen einander zum Teil. Wenn dem Nicht-
fachmann diese oder jene Maßnahme nicht ohne weiteres
klar sein sollte, so wird er zu derartigen Fragen die Ant-
Worten zum größten Teil im Anhang finden. Wir möchten
wünschen, daß die Vorlagen in allen Fachkreisen den
Sinn für gute und fachgemäße Arbeit wecken; dann ist
ihr Zweck erreicht. Dem Verfasser dieser Zeichnungs-
vorlagen, Herrn Alb. Stucki, Fachlehrer der Lehrwerk-
stätte Bern, sowie seinen Mitarbeitern sei auch an dieser
Stelle der beste Dank ausgesprochen."

Was enthält das Vorlagewerk?
In mustergültigen, teilweise farbig gehaltenen Blättern

einiges über geometrisches Zeichnen, soweit es den In-
stallateurberuf anbetrifft; dann Projektionen und Schnitte
einzelner Jnstallationsbestandteile und -Apparate; weiter
in Grund- und Aufriß, teilweise auch in axonometrischen
Darstellungen einer Waschherdeinrichtung, eines Bad-
zimmers mit elektrischem Heißwasserspeicher als Bad-
wasserwänner, eines Eiektroboilers, einer Niederdruck
Wasserversorgung mit Elektroboiler, eines Badezimmers
mit Gasbadeofen, Abortanlagen mit Spülhahnen und
mit Reservoirspülung. Endlich folgen ganze Installationen
von Einfamilienhäusern und von Mehrfamilienhäusern.
Vortrefflich sind auch die beigegebenen Erklärungen, die

wertvolle Angaben enthalten, warum die Installationen so

und nicht anders ausgeführt werden müssen; ferner wird
hingewiesen auf fehlerhafte Anlagen. Es ist eine wahre
Freude, dieses Werk zu studieren. Es ist ihm weiteste
Verbreitung zu wünschen. Es gehört nicht bloß in die

Schulen, sondern in das Haus jedes Installateurs. X.

welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 3t> Gts-
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, ÄO Cts. beilege»-

Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.;

3Ä4. Wer liefert Blockhalter für Einfachgang, event,

brancht, aber neuern Systems? Offerten mit Preisangabe unter

Chiffre 524 an die Exped.
ZÄH. Wer hätte abzugeben neuen oder gebrauchten Damp?

kessel für 2—3 Atm. Druck, sowie 1 Gußröhre von 2,SO m Lang-

und 50-60 cm Durchmesser? Offerten mit Preisangabe an s»-

Miiri, inech. Wagnerei, Schinznach-Dorf (Aargan). '
^

3Ä6. Wer hat abzugeben: A. Gleichstrom-Motor oder

Dynamo, 30-40 ?L, 220 -260 Volt; k. 1 Lenix für 30 -40
ca. 35—40 cm breit? Offerten unter Chiffre 526 an die Expe»-

3Ä7. Wer hätte 1 Kehlmaschine mit 4—5 Messerwellen, P»
oder gebraucht, abzugeben? Offerten unter Chiffre 527 an »»

Expedition.
528. Wer liefert kleine Kompressoren für Farü-Spritzver-

fahren? Angebote unter Chiffre 528 an die Exped.
3Äi>. Wer hat gebrauchte B-Balken oder Differdinger, Prost

30—50, abzugeben? Offerten unter Chiffre 529 an die Expr»;
550. Wer hat gebrauchte oder neue Schlackenplattes

Zementstein-Maschine, System Villa, abzugeben mit genauer we-

schreibung? Offerten an Hermann Fontana, Reigoldswil.
3:it. Wer hätte Arvenholz, geeignet für gest.. Täfer, aW»

geben? Offerten an H. Hnnziker, Bangeschäft, Moosleerau.
Z.'îÂ. Ueber eine Küche wird schwer geklagt, daß heiße Few

spritzer und sonstige Beschmutzungen des Küchenbodens, der »»»

gelben und schwarzen Zementplättli besteht, aber tadellos »»W
ist, immer nur mit größter Mühe weggeputzt werden können. K»»

jemand ein Präparat empfehlen, mit welchem der Boden
delt werden könnte, um z. B. die Poren gänzlich und nbsoM

dauerhaft zu schließen, damit alle Beschmutzungen nur oberfläch»-»
haften und leicht zu entfernen sind? Mitteilungen unter Chiffrons--
an die Exped. -

3!î!î. Wer liefert Spiegelglas für Möbelzwecke, Fenstergt^
für Karrosserien? Offerte» mit Preisangabe unter Chiffre »»

an die Exped. ^ ^33-1. Wer hat abzugeben: Sperrholzplatten in verschiede»»

Holzarten, Fonrniere für Möbelzwecke, erstklassiges dürres Buche»--

Eichen- und Nußbaumholz in verschiedenen Stärken? Offerten»»
äußerster Preisangabe erbeten an Postfach 13222, Hochdorf

333. Wer hätte gebrauchte, aber tadellos erhaltene
säge abzugeben? Offerten unter Chiffre 535 an die Exped-

336. Wer liefert Rundstabhobelmaschinen? Offerten m

Preisangaben an HanS Reinhard, Holzwarenfabrik, Sachs»' '

337. Wer hätte gebrauchten, aber gut erhaltenen Gliede;
Kessel (Sulzer oder Klus) für Niederdruckdampf von 1ü^1fl„»!,
Heizfläche abzugeben? Offerten mit Preisangaben an W. Chnste
S Söhne, Wolsenschießen. ^338. Wer liefert Rahmen für Bilder in verschiedenen p' "

filen? Offerten an Fritz Schärer Sohn, Hüswil (Lnzern).

MWMM.
Auf Frage 316. „Frico" A.-G. Brugg liefert Lacke »»

Lackfarben für alle Zwecke und Beanspruchungen.
Auf Frage 313. Die gesuchten Schal- und Gerüstbresi.

und Gerüststangen hat sofort abzugeben die Firma Heinr. Sch»» '

Holzgroßhandlung. Horn (Thurgau).
Auf Frage 3t4. Betonmischmaschinen erhalten Sc» »

Robert Goldschmidt, Waffenplatzstraße 37/39, Zürich. ^Auf Frage 311 Gute Beton-Mischmaschinen vermietet»
„Rnbag", Rollmaterial und Baumaschinen A.-G., Stampfe»»»»-
straße 12, Zürich. „Auf Frage 311. Betonmischmaschinen in diversen Grcw
vermietet die Robert Aebi K Cie. A.-G., Zürich.

Ans Frage 316. Wenden Sie sich für Knnststeinforine»
Robert Goldschmidt, Waffenplatzstraße 37/39, Zürich.

Aus Frage 317. Die A.-G. Olma in Ölten liefert Bandsage'

mit Kreissäge, Bohr- und Kehlmaschine kombiniert. ^ ^Auf Frage Hl?. Bandsägen und'komb. Kroisägen mit K»1

und Bohrmaschine liefert die Maschinenfabrik Rauschenbach A.-""
Schaffhausen.

Auf Frage 317. Bandsäge kombin. mit Kreissäge, A Ax,
Maschine und Kehlmaschine liefern H. Brenneisen â Cie.,

'

Auf Frage 317. Bandsägen kombin. mit Bandsäge, Kreis! 6

und Kehlmaschine liefert L. Sobel, Güterstraße 210, Basel.
Alls Frage 317. Bandsägen kombin. mit Kreissäge, B»st^

und Kehlmaschine in verschiedenen Ausführungen bauen A. M»
S Cie., Maschinenfabrik und Eisengießerei A.-G., Bruaa (Aarv^j

Submissions-Anzeiger.
KiiclgenossensQlisIl. Gipserarbeiten zum netten

gebände in Viel. Pläne rc. bei der Direktion der eidg. Ba» /

UâgM.
IW. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden

unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,

derlede leb von:

«knnnZleuoe. scse«l.A«zc, osenoonn-sirn., Z0me«
»N7»
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